
Protokoll der Pfarreiratssitzung vom 3.11.2025 im Edith-

Stein-Haus 

Beginn: 20:00 Uhr                                      Ende: 21:40Uhr 

Protokoll: Monika Winter 

Teilnehmer: Gisela Ahlbrand, Nicolet Alef, Brigitte Brune, Dieter Hüttemann, Pfr. 

Daniel Kostowski, Peter Licher, Cornelia Pohlmann, Pfr. Karl Josef Rieger, Luise 

Rotthowe, Elisabeth Schulze Althoff-Jürgens, Monika Winter 

Gäste: Gerda Engels (Kandidatin für das Leitungsteam Pastoraler Raum), Hermann 

Josef Kövener (Kandidat für den Pfarreirat) 

Entschuldigt: Monika Grewe-Laufer (MAV), Julian Meier 

Nicht entschuldigt: Olga Birkhahn 

 

         

1.Begrüßung, Ergänzungen zur 

Tagesordnung/ Impuls 

Elisabeth Schulze Althoff- Jürgens eröffnete die 

Sitzung, den Impuls trug Luise Rotthowe vor. 

 Die Tagungsordnungspunkte 5 und 6 werden getauscht. Luise 

Rotthowe regte an, unter Verschiedenes über eine mögliche 

Aktivierung jüngerer Messdiener und Messdienerinnen zu 

sprechen. 

Frau Gerda Engels stellte sich als Kandidatin für das Leitungsteam 

im Pastoralen Raum vor. Sie verdeutlichte eindrücklich ihren 

Wunsch und ihre Bereitschaft sich in diesem Gremium zu 

engagieren.                                                    

2. Letzte Besprechungen zur 

Pfarreiratswahl 

Folgendes wurde bestätigt: 

8:00 Uhr bis 12:00 Uhr Wahl in Brock 

17:30 Uhr bis 20:00 Uhr und 

7:30 Uhr bis 16:00 Uhr Wahl in St. Ambrosius 

Der Kirchenvorstand wird 10 Mitglieder umfassen, es 

kandidieren 11 Personen. Für die Mitglieder des Pfarreirats 

erfolgt eine Zustimmungswahl. Am Sonntag findet ab 16 Uhr die 

Auszählung der Stimmen statt. Wahlplakate werden vorbereitet 

und verteilt. Gisela Ahlbrand erstellt einen Plan der Helfenden 

und versendet diesen per E-Mail. 

 

 

 

 



3. Advent und Weihnachten 

2025, Neujahr 2026 

Der Liturgieausschuss informierte über folgende Planungen: 

– am 3.12. und am 17.12. finden Rorate Messen stattfinden 

– Thema der Adventszeit: Türen – Begegnungen; im 

Altarraum wird eine Tür mit einer Zarge stehen 

– Adventskalender für Erwachsene: für jeden Tag wird es 

einen Impuls geben 

– zwischen den Pfeilern wird eine Lichterkette aufgehängt, 

die ggf. mit Karten ergänzt wird 

– der Stall und die Tiere werden vor dem 1. Advent (am 

24.11., 17 Uhr) aufgestellt, Maria und Josef machen sich 

auf den Weg 

Der Ausschuss Dazugehören organisiert ein Heft für Familien 

und eine Weihnachtsgeschichte zum Ausmalen. Am Freitag, den 

12.12., findet von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr ein Adventssingen 

(ggf. mit Getränken) auf dem Kirchplatz statt. 

Am Vorabend des Barbaratags (3.12.) treffen sich die 

Kommunionkinder und auch alle anderen interessierten Kinder 

sind zu dieser Aktion. 

 Eine sinnvolle Aufhängung des Adventskranzes muss noch 

geklärt werden. 

Eine Teilnahme am „Lebendigen Adventskalender“ findet nicht 

statt. 

Die Messdiener führen wieder ihre Aktion „Wir warten aufs 

Christkind“ - diesmal in der Franz von Assisi- Schule - durch. 

Über die „Weihnachtszeit in der Pfarrei“ wird ein Infoheft /- Papier 

mit allen Aktionen erstellt. 

Die Pfarrbriefe sollen auch im Rathaus ausgelegt werden. 

Im Eingangsbereich Richtung Kirchplatz wird während der 

Adventszeit ein Tannenbaum mit Lichterkette aufgestellt. 

 

4. Bericht vom Kirchenvorstand und 

aus den Ausschüssen 

Brigitte Brune berichtete von der Sitzung des KVs, dass in der 

Nähe der Parkplätze an der Hauptstraße eine weitere 

Automatiktür installiert wird.  

Die Stühle in der kleinen Kirche werden mit neuen 

Abstandhaltern versehen. Hinsichtlich der Kistenrutsche, die 

bislang immer für das Pfarrfest ausgeliehen wurde, muss ein 

neues Leihsystem überlegt werden. Ggf. könnte ein 

ortsansässiger Tischler in ähnlicher Form aktiv werden. Mit Frau 

 

 



Knappheide wird die Finanzierung geklärt. 

Über Caritiva kann man Spielgeräte und das passende Fahrzeug 

kostenfrei bekommen. Finanziert wird das über den Verkauf von 

Werdeflächen. (Man zahlt „nur“ die Versicherung des Fahrzeugs.) 

Der Ausschuss Zukunftsforum gestaltet am Dienstag, 4.11., 19 

Uhr einen Wortgottesdienst. 

Der Öffentlichkeitsausschuss organisiert die Erstellung des 

Pfarrbriefs bis zum 1. Advent.   

5. Verschiedenes Mit den Messdienern wird der Austausch hinsichtlich der 

Beteiligung am Dienst in der Kirche gesucht. Ggf. kann angeregt 

werden, die Kinder früher an den Dienst am Altar heranzuführen. 

Die Küsterinnen sind immer bereit zu unterstützen: Sicherheit am 

Altar führt zu Erfolgserfahrungen. 

Die „Neue Mitte“ wird am 8. November ab 13 Uhr gefeiert. Bei 

der Spielshow „Schlag den Bürgermeister“ gibt es ein Team der 

christlichen Gemeinschaften. 

Die Erstkommunionvorbereitung startet am 15.11. um 14:30 Uhr. 

Das Patronatsfest am 7.12. wird um 18 Uhr mit einer Vesper 

gefeiert. 

Die Vorbereitungen zur Firmung haben begonnen. 

 

6. Rückblick auf die letzten 4 Jahre Aspe 

 Pfarreira Vorgetragene Aspekte: 

– unsere Gemeinde steckt voller Leben: dieses wurde in der 

Ideenschmiede deutlich, während des Pfarrfestes 

erfahrbar, beim Bänke-umräumen sichtbar, im 

Engagement für die Osnabrücker Wallfahrt erkennbar 

– Eine Mitarbeit im Pfarreirat ermöglicht den Anschluss an 

die Gemeinde 

– die Ökumene nimmt in Ostbevern eine positive 

Entwicklung 

– die Erstkommunion wird mit einem neuen Konzept 

gestaltet 

– die Pfarrwallfahrt ist auch mit dem Fahrrad möglich 

– die Herausforderung „Pastoraler Raum“ startete mit einer 

beeindruckenden Veranstaltung in Telgte – ein guter Start 

– das Kirchenkaffee macht Austausch und 

 



Gemeinschaftserfahrungen möglich 

– die Klausurtagung förderte den Zusammenhalt des 

Pfarreirates, ein intensiveres Kennenlernen, 

Gemeinschaftserfahrung 

– die Entwicklung des Immobilienkonzepts gestaltet sich als 

Herausforderung 

– ein mögliches Motto könnte sein: mehr miteinander 

planen als allein unterwegs zu sein; wir sind eine Kirche, 

die raus geht – mit Gottesdiensten an anderen Orten 

(„Strohkirche“, Erntedankfeier auf dem Bauernhof) 

– denkbare Sicht: „Die Ortskirche sollte den Mut haben, sich 

ggf. von Entscheidungen der Weltkirche zu distanzieren.“ 

 

 

 

_____________________        ___________________________ 

Monika Winter                           Elisabeth Schulze Althoff-Jürgens 

Protokollführerin                        Vorsitzende des Pfarreirats 


